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//in Balance halten. Der digitale Wandel ist in vollem Gange und mit ihm
das Volumen der jährlich generierten/replizierten digitalen Datenmen-
ge weltweit. Lt. einer von Statista (statista.com) veröffentlichten Prog-
nose soll sie sich wohl in den nächsten drei Jahren auf die unglaubliche
Zahl von 284 Zettabyte erhöhen; das würde in einem Zeitraum von
zehn Jahren eine Zunahme um mehr als das Zehnfache bedeuten. „Da-
ten sind das Gold des 21. Jahrhunderts.“ (welt.de bereits v. 29.4.2014).
Hinter der Goldgräberstimmung – positiv als Chancen begriffen – müs-
sen aber mehr denn je die Risiken im Blick behalten werden. Beide Sei-
ten der Medaille gilt es zu verstehen und klug zu managen. Im digitalen
Raum vervielfachen sich die Geschäftsrisiken und benötigen hoch spe-
zialisiertes Verständnis für Daten und Technologien auf der einen Seite
und für die wirtschaftliche Situation, Strategien des jeweiligen Unter-
nehmens auf der anderen Seite. Andrea Bruckner und Karsten Thomas
sehen in ihrem Expertenkommentar genau diese für die Unternehmen
so bedeutsamen Zusammenhänge und blicken auf die Rolle der Wirt-
schaftsprüferinnen und -prüfer als wichtige Akteure in diesem Bezie-
hungsgeflecht: „Das gemeinsame Ziel lautet: Chancen nutzen, Risiken
managen.“

Instandhaltungen bei Leasingverträgen

//instand halten. Im Zusammenspiel der Bilanzierung von Vermögens-
werten einerseits und von Verpflichtungen in Bezug auf diese Vermö-
genswerte andererseits treten verschiedentlich Unklarheiten in der bi-
lanziellen Behandlung auf. Denn nicht nur aus dem Gesetz können Ver-
pflichtungen entstehen (etwa bei Rekultivierungs- und Instandhaltungs-
verpflichtungen), sondern auch aus unterschiedlichsten vertraglichen
Vereinbarungen, beispielsweise wenn die Vermögenswerte gemietet
sind. Martin Schmidt betrachtet in seinem Beitrag beispielhaft die Bilan-
zierung von Instandhaltungen bei Flugzeugen, typisch für die europäi-
sche Luftfahrtindustrie. Die Ausführungen lassen sich aber auf Instand-
haltungsverpflichtungen bei anderen Vermögenswerten, ob gemietet
oder erworben, übertragen und sind nicht auf die Luftfahrtindustrie be-
schränkt. „Instandhaltungen im Rahmen von Leasingverträgen“ – vom
Autor mit großem Aufwand äußerst sorgfältig recherchiert und das Top-
Thema im April!

//transparent halten. Gemeinsam mit den Verpflichtungen aus CSRD/
ESRS, EU-Taxonomie-VO (Stichwort: Minimum Social Safeguards) oder
Konfliktmineralien-VO ist die EUDR ein weiterer Baustein des EU Green
Deal zur nachhaltigen Transformation der Wirtschaft durch Transparenz
in den Wertschöpfungs- und Lieferketten. Die sog. EU Deforestation Re-
gulation bzw. EU-Entwaldungsverordnung erlegt einer Vielzahl von Un-
ternehmen, die mit „relevanten Rohstoffen“ oder „relevanten Erzeugnis-
sen“ arbeiten, neue Pflichten auf. Und auch hier spielen Daten eine be-
sondere Rolle, wenn es um die Erfüllung von Sorgfaltspflichten, Nach-
weisen und Risikobewertungen geht. Es wird viel verlangt! Wie können
Unternehmen die Anforderungen effizient umsetzen? Barbara Couden-
hove-Kalergi und Stefan Merl über dasWas undWie der EUDR.
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